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Ihr Bürgermeister
Peter Klar

Endlich ist sie da - mit neuem Logo und neuem Auftritt!
Die erste Laaber Gemeindezeitschrift!

Das Gemeindeleben steht im Mittelpunkt dieser Ausgabe.
Umfassende Informationen sollen in Zukunft Inhalt unserer Zeitung sein. Es liegt uns sehr daran, jeden 
Mitbürger und jede Mitbürgerin zu informieren und in laufende und neue Projekte einzubeziehen.

Viel Arbeit und Engagement stecken in diesen Seiten. Vom Foto bis zum Design wurde alles von unserem 
Redaktionsteam gestaltet und verfasst. Ein wesentlicher Teil der Kosten konnte mit Werbeeinschaltungen 
finanziert werden. 

Viel Spaß beim Lesen!

Vorwort

Impressum: Medieninhaber, Herausgeber, Redaktion

Gemeinde Laab im Walde, Schulgasse 2, 2381 Laab im Walde; gemeinde@laab-walde.gv.at, +43 (2239) 2206 

Fotos: Miteinander für Laab (sofern nicht anders gekennzeichnet)
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Am 25. Jänner 2015 wurden im Rahmen 
der Gemeinderatswahlen die Weichen für die kom-
menden fünf Jahre gestellt. In diesem Zusammen-
hang möchte ich mich nochmals herzlich bei allen 
Wählerinnen und Wählern für die sensationelle Un-
terstützung bedanken.

Wahlberechtigte 1249 	
Abgegebene Stimmen 949 	
Wahlbeteiligung 75,98% 
Gültige Stimmen 934  (98,42%) 

Bericht des Bürgermeisters
Rückblick 

Aus der Gemeinde für die BürgerInnen

Kurz nach dem Amtsantritt erfolgte die Frei-
schaltung der Gemeindefinanzen auf der 
Plattform “Offener Haushalt”. Ganz im Sinne eines 
transparenten Haushalts haben die Bürgermeister-
Innen selbst die Möglichkeit die Haushaltsführung 
der Bevölkerung  im Internet verfügbar zu machen. 

Mit der Plattform www.offenerhaushalt.at steht 
sowohl den Gemeindebediensteten und poli-
tischen Mandataren als auch der Öffentlichkeit ein 
einzigartiges Werkzeug zur Verfügung, das eine 
übersichtliche und interaktive  Darstellung der
Gemeindefinanzen  ermöglicht.

Offener Haushalt www.offenerhaushalt.at

Gemeinderatswahlen 2015
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Abwasserverband  Breitenfurt-Laab

Konstituierende Sitzung Sanitätsbehörde

Ankauf eines Elektrofahrzeugs für den 
Abwasserverband Laab im Walde - 
Breitenfurt. In Sachen Abwasser gibt 
es eine Kooperation zwischen den Ge-
meinden Breitenfurt und Laab. Zusam-
men betreiben die beiden Gemeinden 
eine gemeinsame Kläranlage. Mehr 
Leistung durch Gemeindekoopera-
tionen ist hier das Ziel. Zur Besorgung 
der Aufgaben der Kläranlage wurde 
2015 ein Elektrofahrzeug angekauft.

Abwasserverband Breitenfurt-Laab

Am 7. Juli 2015 fand die konstituierende Sitzung der Sanitätsbehörde statt. Es erfolgte die Wahl zum Vorstand und 
Vorstandsstellvertreter. Gewählt wurden Bgm. DI Ernst Morgenbesser (Vorstand) und Bgm. Dr. Peter Klar (Vorstand Stv.).

Der Biosphärenpark feiert heuer 
sein 10-jähriges Bestehen.
Die Wienerwaldgemeinden tragen 
eine große Verantwortung für den 
Fortbestand unserer Wälder. Auch 
Laab im Walde als Mitglied der Bio-
sphärenparkgemeinden setzt sich 
hierfür ein.

Bild: Bgm. DI Ernst Morgenbesser,  
DI Andrea Moser, Bgm. Claudia 
Bock, Bgm. Dr. Peter Klar

10 Jahre Biosphärenpark Wienerwald
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Bericht des Bürgermeisters
Rückblick 

Der neue Gemeinderat

Am 8. März 2015 fand im Fahnensaal der Gemeinde Laab die konstituierende Sitzung des Gemeinderates statt. 
Mit großem Interesse verfolgten zahlreiche Besucherinnen und Besucher die  Wahl des Bürgermeisters, des 
Vizebürgermeisters sowie des Gemeindevorstandes. Im weiteren wurde die  Bildung der Ausschüsse beschlossen.

Gemeindevorstand

 von li. nach re.:    Bgm. Dr. Peter Klar,  gfGR Daniel Resch, Vzbgm. Alexander Aschauer

 gfGR Dr. Martina Niederdorfer, gfGR Ulrike Woltran, gfGR Mag. Sabine Pscheidl
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Resch Daniel (MFL), Limpel Natascha (MFL), DI (FH) Pfleger Heinz (MFL), Mag. Pscheidl Sabine (MFL), Krause Cornelia (MFL), Mag. Süssenbacher 

Heinrich (SPÖ), Sanjath Waltraud (ÖVP), Mag. Hanak-Hammerl Katharina (ÖVP), Woltran Ulrike (ÖVP), Mag. Niese Regina (MFL), Baumann Rudolf 

(ÖVP) , Dr.  Niederdorfer Martina (ÖVP), Bgm. Dr. Klar Peter (MFL), Stagl Thomas (MFL), Aschauer Alfred (MLF), Ing. Steiner Peter (ÖVP), 

Winkler Christoph (ÖVP), Vzbgm. Aschauer Alexander (MFL), Schürz Dithmar (SPÖ)



Arbeitsausschüsse

Bauausschuss

Vorsitzender:
Aschauer Alexander

Aschauer Alfred
Stagl Thomas
Baumann Rudolf
Winkler Christoph
Schürz Dithmar

Gesundheit und 
Soziales

Vorsitzender:
Mag. Süssenbacher Heinrich

Mag.  Pscheidl Sabine
Krause Cornelia
Mag. Niese Regina 
Sanjath Waltraud
Ing. Steiner Christian

Infrastruktur und 
Dorfentwicklung

Vorsitzender:
Ing. Steiner Christian

Limpel Natascha
DI (FH) Pfleger Heinz
Stagl Thomas
Sanjath Waltraud
Schürz Dithmar

Umweltausschuss

Vorsitzende:
Dr. Niederdorfer Martina

Aschauer Alfred
Krause Cornelia
Stagl Thomas
Baumann Rudolf
Mag. Süssenbacher Heinrich

Familie, Jugend und 
Sport

Vorsitzender:
Resch Daniel

Limpel Natascha
DI (FH) Pfleger Heinz
Sanjath Waltraud
Winkler Christoph
Schürz Dithmar

Kindergarten, Bildung 
und Schule

Vorsitzende:
Mag. Pscheidl Sabine

Krause Cornelia
Mag. Niese Regina
Mag.  Hanak-Hammerl Katharina
Sanjath Waltraud
Mag. Süssenbacher Heinrich

Kultur und Senioren

Vorsitzende:
Woltran Ulrike

Mag. Pscheidl Sabine
Limpel Natascha
Mag. Niese Regina
Mag.  Hanak-Hammerl Katharina
Mag. Süssenbacher Heinrich

7 von li. nach re.:    Bgm. Dr. Peter Klar,  gfGR Daniel Resch, Vzbgm. Alexander Aschauer

 gfGR Dr. Martina Niederdorfer, gfGR Ulrike Woltran, gfGR Mag. Sabine Pscheidl

Bürgerbeteiligungen, 
Innovationen und 
Ideen

Vorsitzender:
DI (FH) Pfleger Heinz

Limpel Natascha
Stagl Thomas
Mag.  Hanak-Hammerl Katharina
Winkler Christoph
Mag. Süssenbacher Heinrich

Prüfungsausschuss

Vorsitzender:
Schürz Dithmar

Aschauer Alfred
Krause Cornelia
DI (FH)  Pfleger Heinz 
Baumann Rudolf
Ing. Steiner Christian
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Angelobung des Bürgermeisters und Vizebürgermeisters

Am 11. März 2015 fand die Angelobung aller Bürgermeister und Vizebürgermeister des Bezirkes Mödling statt. 
Bezirkshauptmann Dr. Philipp Enzinger nahm auch unserem Bürgermeister Dr. Peter Klar und Vizebürgermeister 
Alexander Aschauer das Gelöbnis ab.

Ehrung für langjährige Tätigkeit Dr. Ulrike Selbmann

Am 16. Juni 2015 wurde Frau Dr. Ulrike Selbmann in 
„Anerkennung und Würdigung ihres langjährigen ver-
dienstvollen Wirkens“ das Verdienstzeichen des Bun-
deslandes Niederösterreich in einer feierlichen Zere-
monie in St. Pölten überreicht. 

Auch die Gemeinde Laab im Walde möchte 
sich an dieser Stelle für den besonderen 
Einsatz von Dr. Ulrike  Selbmann bekanken.

Dr. Ulrike Selbmann, Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll

Jahre. Nach der Perspektivenwerkstatt wurden Po-
sitionen für die regionale Entwicklung des Bezirks 
Mödling erarbeitet. Überregionalität und die Identi- 
fikation möglicher Kooperationsfelder stehen hier 
im Mittelpunkt.

Die Gemeinden des Bezirks und das Land 
Niederösterreich entwickeln im Rahmen der „Re-
gionalen Leitplanung Mödling“ eine tragfähige Ent-
scheidungsgrundlage zur räumlichen Entwicklung 
und regionalen Kooperation für die kommenden 15 

.Regionale Leitplanung Mödling
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Foto: NÖ Landesregierung



Ergebnis Volksbegehren “EU Austritt”

Herzdruck Gemeindewettbewerb 2015

Am 12. September 2015 fand der 
Herzdruck Gemeindewettbewerb
in Breitenfurt statt.  
Zu gewinnen gab es einen Defibrillator für die 
Gemeinde Breitenfurt.
Laab im Walde und Breitenfurt konnten für 
diesen Bewerb mehr Personen mobilisieren 
als Brunn am Gebirge,  Maria Enzersdorf und 
Vösendorf und sicherte sich damit einen 
kostenlosen Defibrillator.

RK Brunn am Gebirge, Bgm. DI Ernst Morgen-
besser und Bgm. Dr. Peter Klar

Jagdausschuss-Wahl

Am 17. Juni 2015 fand die Wahl des Obmannes 
und Obmannstellvertreters des Jagdauschusses statt. 
Das Wahlverfahren wurde von Bürgermeister Dr. Peter 
Klar durchgeführt.

Ergebnis der Jagdausschuss-Wahl

Obmann: Alexander Aschauer 
einstimmig

Obmannstellvertreter: Rudolf Baumann 
einstimmig

Nach Ablauf des Eintragungszeitraumes wurden die im Bereich der Gemeinde aufgelegten 
Eintragungslisten abgeschlossen. Folgendes Ergebnis wurde gemäß § 14 Abs. 1 
des Volksbegehrengesetz 1973 BGBl. Nr. 344, idF BGBl. II Nr. 103/2013 
festgestellt:
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Ergebnis NÖ Landes-Landwirtschaftskammer

Die Landwirtschaftskammer stellt die gesetzlichen Interessens-
vertretungen der Land- und Forstwirtschaft dar.  Die Wahl fand 
am 1. März 2015 statt. Folgende Parteien haben in der Land-
wirtschaftskammer ihre Nennung eingebracht:

1) NÖ Bauernbund
2) SPÖ-Bauern
3) Grüne Bäuerinnen und Bauern
4) Freiheitliche Bauernschaft

Wirtschaftsbund Laab und Breitenfurt

Am Freitag, dem 2. Oktober 2015,  fand der tradi-
tionelle Heurige des Wirtschaftsbundes Breitenfurt/
Laab statt. Dafür wurde die Mehrzweckhalle Breiten-
furt in einen stimmungsvollen Heurigen verwan-
delt. Für eine besondere Überraschung sorgte der 
bekannte Unternehmer Wolfgang Schillhammer, der 
seinen in Breitenfurt gezogenen und selbst gekelter-
ten Wein präsentierte.

Wirtschaftsbundobmann Stv. Andreas Jedlicka,
Bgm. Dr. Peter Klar, Bgm. DI Ernst Morgenbesser, 
Wolfgang Schillhammer, 
Wirtschaftsbundobmann gfGR Franz Hruby

Projekt “GIS-Aufgrabung”

Teilnahme am Projekt  “GIS-Aufgrabung”.  Dies ist ein EDV gestütztes Planungs- 
system für Straßengrabungsarbeiten auf kommunaler Ebene. Hier sollen zu- 
künftig geplante Straßenbauprojekte eingetragen werden. Ziel ist es vorgeplante 
Grabungsarbeiten nach Möglichkeit zu bündeln und so in Zukunft Kosten 
zu sparen. Die Gemeinde Laab im Walde nimmt an diesem vom Land NÖ 
zur Verfügung gestellten Projekt teil.
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Interaktive Lesung im Kindergarten

konnten die Kinder üben am Straßenverkehr teilzunehmen. 
Highlight war unter anderem eine angemietete Hüpfburg 
sowie das neue Fussballtor für den Kindergarten. 

Autofreier Tag im Kindergarten

Am 18. September 2015 fand der Laaber Kindergarten 
Aktionstag mit Bürgermeister Dr. Peter Klar und Chris-
tine Brunner statt. Auf eigenen Straßenmarkierungen 

Am 9. Juni 2015 besuchte die Mödlinger Autorin Elfriede 
Wimmer den Laaber Kindergarten, um aus ihrem Buch 
“Julchen sucht ihren Geburtstag” vorzulesen. Die Kinder 
waren von der interaktiven Lesung begeistert.
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Der Sommer 2015 
stellte eine besondere 
Herausforderung für 
das Wasserleitungs-

netz der Gemeinde Laab im 
Walde dar. Schon in den ge-
samten Vormonaten zeich-
nete sich ein gestiegener Was-
serverbrauch ab. Besonders 
durch die zunehmende Anzahl 
an Schwimmbecken und  die 
zunehmende Hitze stieg der 
Verbrauch des Trinkwassers 
deutlich an. Die Wasserent-
nahme aus dem Netz erhöhte 
sich zu den Spitzenzeiten von 
durchnittlich 7-8l pro Sekunde 
auf bis zu 18l pro Sekunde. 
Durch die Hitze reduzierte sich 
ebenso der Ertrag aus den ei-
genen  Quellen erheblich.  Die 
Einspeisemöglichkeiten sind 
technisch deutlich - durch 
Pumpenleistung und Rohr-
netz - begrenzt. So können 
mit dem derzeitigen  System 
maximal 5,3-6,3l pro Sekunde 
durch externe Wasserversorger   
(Triestingtaler Wasserleitung, 
Wiener Hochquellwasserlei-
tung) zugespeist werden.  Der 
Hochbehälter mit seinem  
geringen Fassungsvermögen 
und die  Zuleitungen konnte 
diesen hohen Wasserbedarf 
nicht mehr kompensieren.

Lebenswichtiges Trinkwasser
Bericht des Bürgermeisters

 700.000 Liter Wasser pro Tag brachten das System aus 
dem Jahre 1967 an seine Grenzen.
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So musste die Gemeinde Laab im Walde am 22. Juli 2015 zu 
Wassersparmaßnahmen aufrufen. Diese führten in kurzer Zeit 
zu einer deutlichen Entspannung der Lage. Die Pumpe im 
Pumpwerk musste jedoch noch weitere 4-5 Wochen, bis zum 
Ende der Hitzeperiode, maximale Leistung erbringen.



Laaber Hochbehälter, erbaut unter
Bürgermeister Anton Stagl im Jahre 1967 
für 460 Einwohner,  12 Pools 
und 200 Tiere. 
Speicherplatz für 400 Kubikmeter Wasser.
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Drei Ursprünge mit 
einem Ziel: Die Sich-
erstellung der Was-
s e r v e r s o r g u n g  i n 

unserer Gemeinde.  Die Ge-
meinde Laab im Walde hat die 
besondere Stellung an mehr-
eren Punkten auf Trinkwasser 
zurückgreifen zu können. Die 
Gemeinde verfügt über eigene 
Wasserrechte und Ressourcen. 
So befindet sich im Lainzer Tier-
garten die Ordensquelle, aus 
der Trinkwasser erzeugt wird 
(Leistung 0.6l pro Sekunde, Bild 
rechts unten). Die Soledrainage 
ist eine Drainage im Gebiet der 
Wiener Hochquellwasserlei-
tung in Laab im Walde West. 
Hier werden lokale Quellen ent-
lang der Wiener Hochquellwas-
serleitung abgefangen und in 
die Trinkwasserversorgung 
eingespeist (Leistung 0-0.7l pro 
Sekunde, Bilder Mitte rechts). 
Diese Wässer sind  sehr kalkreich 
mit 20-30° dHärte. Zur weiteren 
Versorgung  besitzt die Gemein-
de Laab seit 1985 einen direkten 
Anschluss an die Triestingtaler 
Wasserleitung (Leistung derzeit 
max. 4l pro Sekunde mit Umge-
hungsleitung, etwa 15° dHärte), 
der Rehazentrum und die Ge-
meinde mit Trinkwasser ver-
sorgt. Ebenso besteht seit 1930  
eine direkte Anbindung an die

Wiener Hochquellwasserleitung (Leistung derzeit max. 
2,3-3l pro Sekunde,  etwa 8° dHärte). Die Entnahmen aus 
der Triestingtaler Wasserversorgung und der Wiener Hoch-
quellwasserleitung sind durch technische Gegebenheiten 
begrenzt. So können derzeit max. 7,6 l pro Sekunde aus 
dem gesamten Wassernetz bezogen werden (max. technis-
che Zuspeisung). Die Mischung der Wässer passiert im Lei-
tungsnetz. Dadurch ist die Wasserqualität und Wasserhärte 
je nach Wohnort und Verbrauchssituation unterschiedlich. 
Die Wasserhärte schwankt je nach Mischverhältnis zwis-
chen 7-25° dHärte.  Dies zeigt auch die Messung vom 30. 
Juni 2015 in der Probe 7 (Laab im Walde Mitte 13.3°  dHärte) 
und Probe 8 (Laab im Walde Ost, 20.1° dHärte).

Woher kommt unser Wasser?

Bericht des Bürgermeisters

An der Quelle des Lebens
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Hochbehälter Laab im Walde, Laaber 
Tor des Lainzer Tiergarten

Arbeitsgruppe Wasser

Mi. Projektleiter & Koordination: Ing. Wilhelm Kment
li. Wassermeister: Ing. Markus Wagner
re. Wasserwart: Hannes Kauf

Soledrainage, Laab im Walde West

Verrohrung Triesingtaler 
Wasserschacht

Brunnenstube, Ordensquelle
Lainzer Tiergarten

Qualität unseres Trinkwassers ist uns ein 
besonderes Anliegen. Wir wollen jetzt 
und in Zukunft die Versorgung der 
Laaber Bevölkerung mit hochwertigem 

Trinkwasser sicherstellen. Die Sicherheit und die 
Erhöhung der Qualität des Trinkwassers steht hier 
im Mittelpunkt. Bürgermeister Dr. Peter Klar hat 
uns als Arbeitsgruppe die Aufgabe übertragen, 
Fakten für die notwendigen Planungsabschnitte 
sowie die Auslegungsdaten der zukünftigen 
Wasserversorgungsanlagen aufzubereiten und 
Lösungswege aufzuzeigen. Als erste Aufgabe 
wurden basierend auf den letztgültigen 
gesetzlichen  Vorgaben des Bundesministeriums für 
Lebensmittelrecht die Bescheide,  Verordnungen 
und Trinkwasseranalysen, welche zum Teil  bis in 
das Jahr 1933 zurückreichen, aufgearbeitet und 
zur digitalen Erfassung vorbereitet.  Ein weiterer 
Schritt des Projektes ist es, die Einspeismengen 
in das Wasserleitungsnetz deutlich zu erhöhen 
und damit etwaige zu erwartende Engpässe 
für die kommenden Sommer zu vermeiden. 
Versorgungssicherheit und Wasserqualität stellen 
die Eckpfeiler für die zukünftige Planung dar. 
So sollen auch die derzeitigen Pumpwerke  und 
Einspeispunkte wo notwendig so ausgelegt 
werden, dass im Falle eines Pumpengebrechens 
keine Unterbrechung der Wasserversorgung 
eintritt. 
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Wasseruntersuchung
Bericht des Bürgermeisters

Abnehmerinformation gem. 
§ 6 Trinkwasserverordnung

110 Mio. 
Liter Wasser pro Jahr
 

fließen über das Rohrnetz der
Gemeinde Laab im Walde.

Am 30. Juni 2015 erfolgte die 
Probenentnahme für die  Trink-
wasseruntersuchung. Die Proben 1-8 
wurden entnommen. Das Wasser ent-
sprach zum Zeitpunkt der Entnahme 
im Rahmen des vorliegenden Unter-
suchungsergebnisses den geltenden 
Lebensmittelbestimmungen.

700.000 Liter  
Wasser pro Tag* 

483 Liter  
Wasser pro Einwohner 
pro Tag* 

400 m  
Hochbehälterspeicher

3

* am 22.Juli 2015
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Probe 1: Ordensquelle				  
Probe 3: Soledrainage				  
Probe 5: Triestingtaler UV Schacht
Probe 7: Gemeindeamt Teeküche
Probe 8: Laab im Walde Ost
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Reparatur Hydrant Schulgasse

Aufgrund von wiederrechtlich abgestell-
ten Fahrzeugen am Sportplatz und der 
damit verbundenen Beschädigungen am 
Fussballfeld durch Fahrzeuge wurde eine 
Absperrung zur Bundesstraße errichtet.

Zufahrt Sportplatz

Undichter Hydrant in der Schulgasse. Der Hydrant in der Schulgasse wurde durch den Frost des Winters 2014  
irreparabel beschädigt. Um den Wasserverlust zu stoppen und die Löschwasserentnahme wieder sicherzustellen, 
wurde der Hydrant getauscht.

Service und Wartung
Aktive Gemeinde

Auszug aus der täglichen Gemeindearbeit

Immer wieder wurde der Rasen am Sport-
platz - vor allem bei Nässe - durch parkende  
Fahrzeuge beschädigt.  Um die unerlaubte Zu-
fahrt mit dem Auto auf den Sportplatz zu ver-
hindern, wurde im Sommer eine Absperrkette 
montiert. 

vorher nachher

Absperrkette am Sportplatz
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Abfluss WC Sportplatz

Reparatur Einfahrtstor 
Abfallsammelzentrum

Seit Jahren sorgte der Abfluss der WC Anlagen 
am Sportplatz für unschöne Ereignisse. Die 
WC-Anlagen wurden repariert, und der Abfluss 
zur Senkgrube neu verlegt.

Auch die Straßenlaternen erhielten einen neuen Anstrich. 
Die Infrastruktur gehört gewartet und auch hier wurde Hand angelegt.

vorher nachher

nachher

Das Einfahrtstor am Wertstoff-
sammelzentrum wurde wieder 

in Stand gesetzt. 

Straßenlaternen
Das Einfahrtstor am Wertstoffsam-
melzentrum

Neu verlegtes Abflussrohr am Sportplatz WC

19
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Kinderspielplatz Kühmayergasse

Montage Aschenbecher

Da in den letzten Wintern der Schutzzaun zum Kleinkinderspielplatz in der Kühmayergasse stark in Mitleidenschaft 
gezogen wurde, ist er durch einen neuen stabilen Zaun ersetzt worden. Im Zuge dessen wurden auch die Platzver-
hältnisse verändert. 

Mountainbikestrecke
Das Wetter hat der Mountainbikestrecke stark zugesetzt. Die 

Strecke wurde mit dem Gefahrenschild “gefährliche Mountain-
bikestrecke” versehen. An einer Lösung für die starke

 Abwitterung bei Regen wird gearbeitet.

vorher nachher

Zigarettenreste ver-
schmutzen nicht nur die 
Umwelt, sondern stellen 
auch in der Nähe von 
Spielplätzen 
eine Gefahr für unsere 
Kinder dar. Aus diesem 
Grund wurden im Orts-
gebiet neue Aschen-
becher montiert.
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Kinderfallen  beseitigt

vorher nachher

Die Sicherheit unserer Kinder ist wichtig. So wurde die Gefahrenstelle bei der Brücke zwischen Karl-Schindler-
gasse und Hauptstraße behoben. 

Abtragung von Erdreich im Auftrag der Wasserrechtsbehörde

Die Wasserrechtsbehörde ordnete aus Sicherheitsgründen nach einem schweren PKW  Brand an, das Erdreich 
abzutragen. Die Abtragung und Entsorgung erfolgte durch eine Fachfirma. Weiters wurde ein beschädigter 

Schachtring der Wasserversorgung getauscht. Unmittelbare Gefahr für die Umwelt bestand nicht.

PKW Wrack nach Vollbrand Boden unter dem Wrack
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Über den Sommer wurden notwendige Straßenreparaturmaßnahmen 
gesetzt. Lose Kanaldeckel und zahlreiche Schäden wurden ausgebes-
sert. Gerade die Auftaumittel,  die im Winter eingesetzt werden, haben 
den Straßen in den letzten Jahren einiges abverlangt. Die Straßen werden 
einmal im Jahr begangen und die Schäden aufgenommen. Die Abarbeitung 
der Schäden erfolgt nach Priorität und in der Zusammenschau mit Straßen-
bauprojekten.

Wartungsarbeiten am Trinkwassersystem

Um Trinkwasser in einer hohen Qualität zu liefern, sind regelmäßige Wartungen und Kontrollen notwendig. 
Ein Wartungsprozess, der mit den Wasserwarten erarbeitet wurde, soll diese in Zukunft sichern. Weiters 
erfolgte eine Überprüfung und Wartung der  Warn- und Steuersysteme, denn nur ein rechtzeitiger Alarm 
kann den Wasserwart vor einem Ereignis warnen. Im Zuge dessen wurden alle Wartungen durchgeführt. 
Anhand eines internen Kontrollsystems werden nun die Maßnahmen dokumentiert und überwacht. 

Reinigung des Hochbehälters beim Laabertor Durchspülen der Trinkwasserleitungen im Ortsgebiet

Ausbesserungsarbeiten Straßenbau
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Kanalstreckenreinigung

Auch unser Kanal benötigt ein Service. Grundsätzlich 
ist es ratsam, eine Reinigung des Hauptkanals alle 2 
Jahre durchführen zu lassen.
Dies soll nicht nur die Kanäle sauber halten, sondern 
dient auch der Vorbeugung von Verstopfungen. Da 
die letzte Reinigung einige Jahre zurückliegt, wurde 
diese heuer wieder durchgeführt.

Reinigung Kanal 
Babenbergergasse

Nicht gepflegte Kanäle sorgen hin und wieder für 
unschöne Ereignisse. So wurde ein schon länger teil-
verlegter Kanal in der Babenbergergasse gereinigt, 
um hier Hochwässern vorzubeugen. Die nächste Re-
genzeit kommt gewiss, und gerade plötzliche starke 
Regenfälle bringen die Kanäle ans Limit ihrer Leistung.

Ein Teil des Materials, das im Kanal gefunden wurde. 

Ausbesserungsarbeiten Straßenbau
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 Wildbachbegehung und Grünpflege

Vizebürgermeister 
Alexander Aschauer:

“Die 
Wildbachbegehung 
ist ein wichtiger Be-
standteil des Hoch-
wasserschutzes. “

Morsche Äste über der Müllinsel beim alten FeuerwehrhausBachbett an der Hauptstraße

Große und brüchige Bäume HauptstraßeMorscher Baum Hauptstraße

Wir sind in der glücklichen Lage, umgeben von Natur und Wald zu 
sein. Diese Schönheit bedarf jedoch auch einer gewissen Pflege. So 
können morsche Bäume im Gemeindegebiet schwerwiegende Folgen 
für Mensch, Tier und Güter haben. Jedoch auch im Bachbereich führen 
falsche Bepflanzung oder kaputte Bäume zu Verklausungen, die in Folge 
zu Hochwässern führen können.

Die Wildbachbegehung und der Grünpfleger sollen das Risiko für solche 
Ereignisse minimieren. Dies ist ein laufender und dynamischer Prozess.

Heuer wurden in folgenden Bereichen größere Maßnahmen ge-
setzt:
Bachbett Region Friedhof und Hauptstraße, Haupstraße Kreuzung Schul-
gasse, Bachbett Hoffeldstraße,  Hoffeldstraße 25, Hauptstraße Müllinsel 
altes Feuerwehrhaus.
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Im Rahmen der Schneeräumung wird nichts dem Zufall überlassen. So wurde an einem Schneeräumkonzept für den 
kommenden Winter gearbeitet, die Intervalle für die Schneeräumung festgelegt, sowie die Rufbereitschaften 
definiert. Die Schneeräumung auf Straßen verursacht hohe Kosten. Das neue Konzept soll klare Leitlinien für den 
Winterbetrieb schaffen. 

Leckortung spart bis zu 76.600 Euro pro Jahr

Schneeräumungsplanung

Auf Initative des Bürgermeisters wurde in Eigenregie eine Analyse des 
Nachtverbrauches durchgeführt. In der Nacht wurden durch freiwillige 
Helfer  kurze Zonenabsperrungen von 5-15 Minuten durchgeführt. Im 
Zuge dessen bestätigte sich der Verdacht einer seit 2014 bestehenden 
Leckage. Diese Leckage wurde auf 1-2 Liter pro Sekunde geschätzt.  Der 
Wasserrohrbruch blieb deshalb so lange unentdeckt, da die Wassermen-
gen direkt in den Kanal flossen. In Folge wurde der Schaden durch eine 
Fachfirma behoben.  Der geschätzte Schaden durch den Wasserverlust be-
trägt etwa 76.600 Euro (Verkaufspreis) pro Jahr. Dank für die Unterstützu-
ng bei der Lecksuche an Amar Delic, Florian Schubert, Johannes Högn, 
Johannes Kauf, Markus Wagner.

Neues Hausanschlussventil.
Wasser unter dem Asphalt

Grabungsarbeiten Herborngasse
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Service und Information
Gemeinde 

Unser Angebot

Service Grünschnitt
Als besonderes Service wurden die Sommer-
öffnungszeiten (März-Oktober) für die Grün- und 
Strauchschnittdeponie seit Juni erweitert.

Mittwoch
10:00 - 18:00 Uhr

Samstag
10:00 - 18:00 Uhr

Dieses Service wurde bisher gut angenommen 
und bleibt bei weiterer sachgemäßer Handhabung 
auch weiterhin erhalten. Die Öffnungszeiten des 
Wertstoffsammelzentrums bleiben unverändert. 

Erweiterte Amtsöffnungszeiten

Um das Bürgerservice flexibler zu gestalten, 
wurden die Öffnungszeiten für das 
Gemeindeamt  neu gestaltet und erweitert.

Montag
07:30 - 15:00 Uhr
Dienstag
07:30 - 12:00 Uhr
Mittwoch
07:30 - 17:00 Uhr

Donnerstag
geschlossen
Freitag
07:30 - 12:00 Uhr

SMS Service  des Abfallverbandes
Wir dürfen Sie auch auf diesen Dienst  des Abfallverbandes 
hinweisen:  Eine SMS Erinnerung an die bevorstehenden Ab-
holtermine für Ihre Hausabholungen von Restmüll,  direkt auf 
ihr Handy.  Bis auf weiteres kostenlos! 
http://moedling.abfallverband.at

§
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Bürgersignatur -  Neues Service am Gemeindeamt

Neues Service für die BürgerInnen - Registrierungsstelle für 
die Handysignatur am Gemeindeamt Laab. Ab sofort gibt 
es die Möglichkeit sich im Gemeindeamt zu den Parteien-
verkehrsöffnungszeiten für die Handysignatur kostenlos 
registrieren zu lassen.

Voraussetzungen:
vollendetes 14. Lebensjahr
in Österreich gemeldet
ein gültiger Lichtbildausweis
ein Handy mit einer Nummer eines in Österreich
anbietenden Unternehmens
ein Widerruf-Passwort
ein Login-Passwort (sollte nur der Signatorin oder dem 
Signator bekannt sein)

Die Dauer der Registrierung wird ca. 10 min in Anspruch 
nehmen. 

INFO 
RMATION Bürgersignatur

Unterschrift auf Dokumenten:
Es wird immer wichtiger Dokumente oder Briefe 
digital per Email unterschrieben zu übermitteln. 

PDFs oder Dokument einfach hochladen und per SMS-
TAN digital unterschreiben. Ebenso können gekenn-
zeichnete Behördenformulare online per Handysigna-
tur unterschrieben werden.

Strafregisterauszug:
Strafregisterauszug einfach rund um die Uhr und 
online abrufen.

E-Tresor:
Wichtige Dokumente  wie Zeugnisse oder Nach-

weise einfach online im “E-Tresor” sichern. Dokumente 
stehen zeitlich begrenzt und geschützt über Weblink 
zur Verfügung.

Zugang zu wichtigen Portalen:
Viele Services wie Finanz-Online, Versicherungsab-
fragen oder das Pensionskonto können mit der 

Bürgersignatur genutzt werden.

Lohnzettel:
Viele Firmen und Behörden stellen ihren Mitarbe-
itern den Abruf des Lohnzettels per Bürgerkarte 

zur Verfügung. 

Elektronisches Postamt:
Nach einer kostenlosen Registrierung mit der 
Bürgerkarte bei einem “Online-Postzusteller” be- 

kommen sie (Behörden-) Post sicher elektronisch zu-
gestellt.

Die Bürgersignatur (Handysignatur) stellt eine Unterschrift im Internet dar. Diese ermöglicht die in Anspruchnahme 
zahlreicher Services. 
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Service und Information

Weitere Informationen sowie das Anforderungsformular für kostengünstige Pendlergaragenplätze finden 
Sie unter: http://www.n-mobil.at/pendlergaragen.

vereinbarung mit dem Land Niederösterreich 
aufkündigte, gab es Bemühungen um einen neuen 
strategisch günstig gelegen Garagenstandort, um 
den Verkehr schon an den Stadtgrenzen von Wien 
abzufangen. 

Bis die neue Parkgarage in Nähe der U-Bahnstation 
Perfektastraße (1230) errichtet wird und zusätzlich 
250 Parkplätze für NiederösterreicherInnen zur Verfü-
gung stehen, ist ab sofort eine asphaltierte Abstell-
fläche mit Schrankensystem für 70 Stellplätze verfüg-
bar. Diese sollen niederösterreichischen PendlerInnen 
zu o.g. Konditionen zugutekommen.

Zusätzlicher Pendlergaragenstandort 
für Industrieviertler-PendlerInnen zu 
kostengünstigen Konditionen
Seit 1. September 2013 stellt das Land den 
NiederösterreicherInnen ca. 1300 Pendlerparkplätze 
in Wiener Privatgaragen zu besonders günstigen 
Konditionen (56,04€/ Monat und 560,40€/ Jahr) 
direkt in U-Bahnnähe zur Verfügung. Damit möchte 
man multimodale Mobilitätsketten fördern und das 
Umsteigen auf öffentliche Verkehrsmittel in  Wien 
unterstützen!

Da der Standort Türkenstraße sukzessive aufgelassen 
wird, da der Garagenbetreiber die Kooperations-

Pendlerinformation
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EURO

Mehr Information zu aktuellen Projekten und Wartung-
sarbeiten. Zur Ihrer besseren Planung werden seit kurzem 
Infozetteln vor geplanten Arbeiten in Ihrer unmittelbaren 
Umgebung ausgeteilt.

In seltenen Fällen oder bei bestimmten Maßnahmen ist 
dies nicht oder erst sehr kurzfristig möglich.  Aktuelle Infor-
mationen auch auf www.laab-walde.gv.at

Information

OeNB präsentiert neue 
20-Euro-Banknote

Am 25. November 2015  startet 
die Ausgabe der dritten Bank-

note der Europa-Serie.

Für einkommensschwache Familien besteht die Möglich-
keit auf Heizkostenzuschuss des Landes NÖ und der Ge-
meinde Laab im Walde. Unter Nachweis der Einkommens-
verhältnisse erfolgt eine Auszahlung der Unterstützung. 
Der Zuschuss beträgt bis zu 240 Euro. Nähere Informa-
tionen auf www.laab-walde.gv.at

Heizkostenzuschuss

INFO 
RMATION
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Schneeräumung

Kaum hat man wochenlang bei 35°C und 
mehr geschwitzt, dauert es plötzlich nur 
mehr ein oder zwei Monate, dass man 
schon wieder mit dem ersten Glatteis 
und Schnee rechnen muss. Aus diesem 
Anlass sollen hier einmal die rechtlichen 
Aspekte des Schneeräumens und Salz-/
Rollsplittstreuens angesprochen werden 
– ein Thema, das einem leider nicht nur 
beim Schaufeln die Schweißperlen auf 
die Stirn treiben kann. Die Rechtslage ist 
nämlich ganz schön kompliziert.

Wann und wo muss man denn eigentlich 
räumen und/oder streuen? Auf diese 
einfache Frage kann man nur die 
klassische Juristenantwort geben: „Das 
kommt darauf an!“ Es gibt nämlich drei  
rechtliche Grundlagen, die einen zum 
Schneeräumen verpflichten. 

§ 93 Straßenverkehrsordnung (StVO) 
verpflichtet jeden Grundstücks-
eigentümer im Ortsgebiet dazu, dass 
die an das Grundstück grenzenden 
Gehsteige und Gehwege über die 
ganze Länge in der Zeit von 6 bis 22 
Uhr von Schnee gesäubert und bei 
Schnee und Glatteis bestreut sind. Gibt 
es keinen Gehsteig, ist an dieser Seite 
stattdessen der Straßenrand in der Breite 
von 1 m zu säubern und zu bestreuen. 
Verletzt ein Anrainer eines Gehsteiges 
diese Pflicht fahrlässig (z.B. weil er bei 
angesagtem Eisregen nicht streut oder 
beim Schneeschaufeln offensichtlich 
gefährliche Stellen auslässt) und 
kommt deswegen jemand anderer 
zu Schaden, dann wird der Anrainer 
schadenersatzpflichtig.   

Wegehalterhaftung nach § 1319a All-
gemeines Bürgerliches Gesetzbuch 
(ABGB). Ein Weg ist jede „Landfläche, 
die für jedermann unter den gleichen 
Bedingungen benutzbar ist“. Ist also ein 
Grundstück nicht eingezäunt und führt 
ein Gehweg darüber, so muss dieser 
nach § 1319a ABGB in Ordnung gehalten 
werden. Gleiches gilt z.B. bei einem 
Mehrfamilienhaus für den Weg zu den 
Mistkübeln oder die Rampe hinunter 
zu den Garagen. Nicht erfasst ist z.B. ein 
Weg innerhalb eines abgezäunten Gr-
undstücks, da dieser nicht von „jeder-
mann“ benutzt werden kann. Nach § 
1319a ABGB haftet der Halter des Weges 
( = in der Regel der Eigentümer des Gr-
undstücks), wenn jemand anderer durch 
einen mangelhaften Zustand des Weges 
verletzt wird, aber nur, wenn der Mangel 
grob fahrlässig verschuldet wurde hat. 
Über die Frage, was grob fahrlässig ist, 
kann man im Einzelfall lang und ausführ-
lich diskutieren. Als Orientierung kann 
man sagen, dass Fahrlässigkeit dann nur 
leicht ist, wenn der Fehler auch einem 
sorgfältigen Menschen einmal passieren 
könnte, grob ist sie, wenn der Fehler

dem Sorgfältigen nie passiert wäre. Eine 
starre zeitliche Vorgabe gibt es bei der 
Wegehalterhaftung nicht. Die Räumung 
muss hier angepasst an die konkrete 
Nutzung im Einzelfall („Verkehrsbedürf-
nis“ und „Zumutbarkeit“) erfolgen. Zum 
Beispiel muss ein Weg, der nur zu den 
Altpapiercontainern eines Hauses führt, 
nicht unbedingt auch nach Mitternacht 
geräumt sein.

Vertragliche Schutz- und Sorgfaltspfli-
chten. 
Verletzt sich jemand, der das Grundstück 
aufgrund eines Vertrages mit dem Ei-
gentümer betreten hat (z.B. ein Handw-
erker, eine Reinigungskraft, der Babysit-
ter usw.), dann besteht schon aus diesem 
Grund die Pflicht, den Weg in Ordnung 
zu halten. Verletzt man diese Pflicht, 
dann haftet man auch für bloß leichte 
Fahrlässigkeit und muss außerdem 
auch noch selbst beweisen, dass einen 
kein Verschulden trifft (ansonsten ist es 
umgekehrt und der Verletzte muss das 
Verschulden beweisen.

Andreas Pscheidl

§
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Bauordnung

NÖ Bauordnung 2014

§ 16
Meldepflichtige Vorhaben
(1) Folgende Vorhaben sind der Baubehörde innerhalb 
von 4 Wochen nach Fertigstellung des Vorhabens schrift-
lich zu melden:

4. die Aufstellung von Öfen, ausgenommen jene in 
Wohngebäuden mit nicht mehr als 2 Wohnungen sowie 
in Reihenhäusern (§ 17 Z.6);

(3) Die Meldung für ein Vorhaben nach (1) Z. 4 (Öfen) hat 
der hierzu befugte Fachmann an die Baubehörde unter 
Anschluss des Befundes über die Eignung der Abgasan-
lage für den angeschlossenen Ofen zu erstatten.

NEU: Anschluss eines neuen Ofens in Wohngebäuden mit mehr als 2 Wohnungen

Der Winter steht schon fast vor der Türe und damit auch wieder der Wunsch nach behaglicher Wärme im Haus. Im 
Fachhandel ist ein Ofen schnell gekauft. Jedoch ist oft nicht bekannt, dass es sich hier um ein meldepflichtiges Vorha-
ben handelt.  Das Formular einfach auf der Homepage www.laab-walde.gv.at herunterladen und den Ofen bei uns 
melden.

Wenn jemand gegen seine Räum-
pflichten verstößt und es deswegen zu 
einem Unfall kommt, dann kann es sehr 
unangenehm werden, nicht nur für den, 
der gestürzt ist. Dabei ist es noch das 
geringste Übel, dass für einen Verstoß 
gegen die Räumpflicht nach § 93 StVO 
eine Verwaltungsstrafe von bis zu 72 € 
verhängt werden kann. Führt der Sturz 
zu Verletzungen, kann der Gestürzte 
nämlich Schadenersatz fordern. 
Schmerzengeld ist von der Dauer und 
Intensität der erlittenen Schmerzen im 
Einzelfall abhängig. Bei einem größeren 
Knochenbruch können das ohne 
weiteres ein paar tausend Euro sein. 
Außerdem kann die Verletzung auch 
Verdienstentgang und Pflegekosten 
verursachen, die grundsätzlich auch zu 
ersetzen sind. Im schlimmsten Fall droht 
zusätzlich ein gerichtliches  Strafverfahren 
wegen fahrlässiger Körperverletzung. 

Zwar wird wegen einer Verletzung der 
Streupflicht wahrscheinlich niemand 
eine Gefängnisstrafe verbüßen müssen, 
aber auch eine Diversion (Bußgeld, 
Probezeit) oder eine Geldstrafe sind alles 
andere als angenehm.

Es zahlt sich also, auch wenn es man-
chmal schwer fällt, wirklich aus, wenn 
man die Schneeschaufel und den Sack 
mit Streumittel schultert. Wer das nicht 
selbst machen kann oder will, kann 
stattdessen auch ein Räumungsunter-
nehmen beauftragen, das dann 
grundsätzlich auch die Haftung für 
Schäden übernimmt. 

In diesem Sinn wünsche ich uns allen 
einen unfallfreien Winter!

Vor dem Grundstück, also auf dem 
Gehsteig, oder wenn es keinen Ge-
hsteig gibt auf einem 1 m breiten 
Streifen, muss von 6 bis 22 Uhr 
geräumt werden. Man haftet für 
grobe und leichte Fahrlässigkeit.

Auf dem Grundstück gibt es keine 
fixen Zeiten: man muss räumen, 
wenn es notwendig ist. Schaden-
ersatzpflichtig wird man nur, wenn 
der Weg öffentlich zugänglich 
ist und man einen groben Fehler 
macht.

Eine Ausnahme besteht, wenn zum 
Gestürzten ein Vertrag besteht 
(z.B. Babysitter, Handwerker): dann 
ist die öffentliche Zugänglichkeit 
egal und man haftet auch auf dem 
Grundstück für grobe und leichte 
Fahrlässigkeit. 

INFO 
RMATION
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Feste & Feiern
Rückblick 

Geburtstag Schwester Eugenia
umringt von ihren Kindergartenkindern - einst und jetzt

Feste & Feiern

32 Ausflug Kindergarten Laab, Schönbrunn Schwestern Eugenia, Schwestern Irmtrudis und Kindergartenkinder



95. Geburtstag 

Gratulationen

Margarete Ahlfeld
Christine Aschauer
Rosemarie Aschauer
Sunnhild Girsig
Theresia Heidinger
Ing. Erich Irk
Leopoldine Klinka
Rosa Krammer
Anna Litschka
Elfriede Maierhofer
Elisabeth Mego
Hermann Nimpfer
Erwin Pyringer

Friedrich Pyringer
Johanna Schlamp
Anna Schnopfhagen
Leonore Schürz
Dr. Ulrike Selbmann
Alfred Simanek
Helga Stastny
Hilde Strobl
Dr. Erwin Stroblberger
Rosemarie Uiblein
Brigitte Ulrich
Anton Vanas

Alles Gute zum
Geburtstag!

Frau Rosa Krammer zum 95. Geburtstag

Frau Anna Litschka zum 90. Geburtstag

Neue Gemeindebürgerin Emilia Lille
Emilia Lille ,
Regina Heimbuchner 
& Christof Lille

90. Geburtstag
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Maibaum 2015

Traditionen 
1. Mai - Maibaumaufstellen
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Blumenmarkt

Auch heuer gab es wieder den schon tradi-
tionellen Blumenmarkt beim Maibaumauf-
stellen. Zahlreiche BesucherInnen nutzten 

auch heuer wieder das kostenlose 
Blumenerdenservice der Gemeinde. 

1. Mai
Am ersten Mai organisierte die Freiwillige Feuerwehr 
Laab im Walde, wie jedes Jahr, das traditionelle 
Maibaumaufstellen.
Für den musikalischen Rahmen sorgte der Musikverein 
Laab im Walde.

Musikverein “Anschlagen”

Viel zu tun im Mai hatte auch der Musikverein 
Laab im Walde unter der Obfrau Ulrike Woltran 
und Kapellmeister Georg Haindl-Schörgendor-
fer. Für Notenmaterial, Jugendorchester wird 
Geld benötigt. Im Rahmen des “Anschlagens” 
sammelte der Musikverein für die notwendigen 
Anschaffungen.
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Trommelkonzert für
die Eltern.

Training mit Dédé Mazietele 

Trommelworkshop - im Training für das Konzert.



DEDE Kinder-
Trommelworkshop

Kinder zwischen sechs und zehn Jahren konnten am 16. Mai 
ihre Trommelkünste unter Beweis stellen.
Im Kolomanisaal fand nachmittags der Trommelworkshop mit dem Musik-
er Dédé Mazietele statt. Dabei lernten die Kinder den Umgang mit dem 
Instrument, Rhythmusgefühl und die unterschiedlichen Klangfarben einer 
Trommel kennen.
Im Anschluss an den Workshop waren die Eltern herzlich zu einem Konzert 
der eben erlernten Künste eingeladen.

Trommelworkshop

37
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Der Schuldenstand der Gemeinde begträgt mit 
Amtsübergabe 1.500.000 Euro. Weiters betrugen 
die offenen noch nicht beglichenen Rechungen 
und Ausgaben

Kräuterwanderung

Am 12. Juni 2015 fand die traditionelle Kräuter-
wanderung statt. Herr Markus Dürnberger führte 
die interessierten BesucherInnen und informierte 
diese über die regionalen Heilkräuter.
Die Kosten für die Wanderung und die Skripten 
übernahm wie jedes Jahr die Gemeinde. 

Maibaum-

Pfarrer Dr. Gerhard Gansterer, Johannes  Högn, GR Mag. Heinz 
Süssenbacher, gfGR Ulrike Woltran, Bgm. Dr. Peter Klar, Richard 
Högn, Albert Niese, Johannes Kauf,  Markus Wagner

Der glückliche Gewinner des Maibaums

gfGR Ulrike Woltran und  Dr. Peter Klar

GR Mag. Heinz Süssenbacher und Dr. Peter Klar

Markus Dürnberger führt durch die Wiese.

Gruppenbild der Kräuterwandergruppe. 

umschneiden
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Großer Frühlingsputz am Samstag den 25. April 2015 bei herrlichem Sonnenschein 
im Laaber Ortsgebiet unter  Leitung der Umweltgemeinderätin Dr. Martina Nieder-

dorfer und Vize-Bürgermeister Alexander Aschauer. Ausgestattet mit orangen 
Warnwesten und Müllsäcken durchkämmten Freiwillige die Wiesen und Bach-

böschungen nach Müll.  Rund 45 Personen nahmen dieses Jahr an der Reinigungs-
aktion der Gemeinde Laab im Walde teil. Zahlreiche Laaber BürgerInnen waren

 an diesem Nachmittag aktiv und haben so einen großen Beitrag 
für ein “Sauberes Laab im Walde” geleistet.  Vielen Dank!

Landesaktion “Flur- und Bachreinigung”
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Ferienspiel 
Rückblicke

Ferienspiel der Gemeinde Laab im Walde
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7.7. Kinderolympiade

Höher, schneller, weiter – bei der Kinderolympiade 
im Juli konnten die Kinder bei einzelnen 

Spielstationen im Pfarrgarten ihr Geschick unter 
Beweis stellen. Auch wenn am Ende die 

Stockerlplätze vergeben wurden, zählte doch „dabei 
sein ist alles“ und so ging ein jedes Kind mit einer 
Medaille und einem Eisgutschein gesponsert von 

unserem Nahversorger nach Hause.

20.7. Kindermuseum

26.8. Waldtag
Ende August ging´s in den Wald. Zwischen ein-

zelnen Stationen, bei denen zum Beispiel Colla-
gen aus Zweigen und Blättern gefertigt wurden, 

erklärte Forstwirt Gerhard Niese den Kindern 
nicht nur welche Bäume und Tiere unsere Wälder 

bewohnen, sondern zeigte ihnen auch, worauf 
man beim Bauen eines Unterstands achten muss.  

2.9. Bastelnachmittag
In der letzten Ferienwoche kamen noch einmal viele 
Kinder zum Bastelnachmittag in den 
Gemeindesaal. Neben Springseilen aus Plastiksackerln 
und Windrädern wurden Spiegel verziert, 
Jutetaschen bemalt und zahlreiche kleine Schachteln 
großzügig mit Glassteinen und Glitzer beklebt.  

Am 20. Juli ging es mit dem Bus ins Kindermuseum 
Schönbrunn. Was ein echtes Kaiserkind  am Hof so 
erlebte, durften die Kinder selbst ausprobieren. 
Bei einer Führung durch Museum und Schlossgarten 
war vom Ankleiden über Hofzeremoniell und 
Decken der kaiserlichen Tafel alles dabei.
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Kindermuseum Schönbrunn

Kindermuseum Schönbrunn
Abfahrt

Kindermuseum Schönbrunn

Kinderolympiade Pfarrgarten
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Kinderolympiade Pfarrgarten

gfGR Daniel Resch

Kindermuseum Schönbrunn



Kirche und Chor
Traditionen 

Traditionen pflegen

Während die Universität Wien heuer ihr 
650-jähriges Jubiläum feiert, gibt es die 
Pfarre Laab im Walde schon 100 Jahre 

länger - seit 750 Jahren! Nochmals etwas mehr als 
100 Jahre früher hat es eine Kapelle in Laab gegeben, 
die der Babenbergerherzog Heinrich II. Jasomirgott 
der Schottenbastei gestiftet hat. Im Jahre 1200 wird 
das in einer Urkunde dem Schottenkloster bestätigt 
- nämlich die Schenkung einer “Capellam S. Cholo-
manni in Loup”. Wechselvoll war sie in jedem Fall, 
die Geschichte der Pfarre. Die ursprünglichen pfarr-
lichen Gebäude sind auf dem „Kirchberg“ unterhalb 
des heutigen Klosters gestanden. 

Sie fielen der Türkenbelagerung 1529 zum Opfer. Die 
Pfarrgebäude wurden anschließend nicht wieder-
hergestellt. Die nächsten 165 Jahre wurde die 
Bevölkerung von der Pfarre Perchtoldsdorf betreut 
(1529 - 1694). 1789 erfolgte die Übersiedlung der 
Pfarre vom „Kirchberg“ in den sog. „Thurnhof“, der 
inzwischen - nach dem Wiederaufbau durch Graf 
Abele von und zu Lilienfeld -Schloss Wintersbach 
genannt wurde. Damals wurde die Schlosskapelle 
auf etwa die doppelte Größe erweitert und um 180 
Grad gedreht, sodass der Hochaltar nach Westen 
ausgerichtet ist und nicht wie bei Kirchen sonst 
üblich nach Osten.

750 Jahrfeier - Feierliche Messe mit dem  
Abt des Wiener Schottenstiftes Prälat Mag. Johannes Jung OSB

Bürgermeister DI Ernst Morgenbesser, gfGR Mag. Sabine Pscheidl , Bürgermeister Dr. Peter Klar, 
Abt Prälat Mag. Johannes Jung OSB, Pfarrer Dr. Gerhard Gansterer, GR DI (FH) Heinz Pfleger

44



Im Gedenken an unsere
lieben Verstorbenen

525 Jahre alt und doch kein bisschen 
leise – der Chorus Colomani hat 
heuer im Juni das Festwochenende 
anlässlich des 750-jährigen 
Bestandes unserer Pfarre mit einem 
Chorkonzert eingeleitet. Gäste bei 
dieser „Musikalischen Zeitreise“ 
waren der Chor „WW-Voices“ aus 
Sulz und die Trommelgruppe  
„Laut im Wald“. In der völlig 
ausverkauften Kirche konnte der 
Chor unter seiner Leiterin Martina 
Saini neben seinem Repertoire aus 
kirchlichen und volksmusikalischen 
Werken das Publikum auch mit 
modernen Stücken aus Sakral- und 
Popularmusik überraschen. Auch 
am Sonntag während der Festmesse 

Natürlich brauchen die 
derzeit 27 Sängerinnen 
und Sänger dafür noch 
weitere Verstärkung - 

kommen Sie doch 
einfach einmal an einem

Donnerstag
 um 19.00 Uhr zur 

Probe im 
Pfarrsaal vorbei!

10.01.	Karl Fuchs
19.02.	Theresia Rautner 
25.02.	Anna Schlamp
02.03.	Gustavine Harand
12.03.	Ingrid Beitler
27.03.	Karl Aschauer
02.05.	Wolfgang Steuer
30.05.	Johann Pillwax
13.07.	Mag. Alfred Scheiber
09.08.	Erich Harand

mit Prälat Abt Mag. Johannes Jung 
OSB durfte unser Kirchenchor nicht 
fehlen. 
Heuer wird der Chor noch mehreren 
Messen gestalten und beim Laaber 
Advent am 13. Dezember wieder 
bekannte und neue Weihnachts- 
und Adventlieder vorstellen. Am 8. 
Dezember besteht die Möglichkeit, 
den Chor zu seinem Auftritt im 
Wiener Rathaus im Rahmen des 
Internationalen Adventsingens zu 
begleiten.

Beein-
druckende
Leistung des
Chorus Colomani

10.01.	Karoline Stadler
SR Maria Patrona
28.09.	Anna Sonnberger
SR Eudoxia
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Josef Mego und Juliane Mego

Rüdiger Schubert schenkt aus

Musikverein Laab im Walde



Bild: Ministranten- und Kinderchorlager, 
Abreise am 1. Mai 2015 

Kirche und Feier
Traditionen

 Erstkommunion, Firmung, Burg Wildegg

Ministrantenlager auf 
Burg Wildegg
Am 1. Mai erfolgte der Abmarsch der Min-
istranten und des Kinderchores (insgesamt 
25), um vom Hauptplatz vor der Kirche zu 
Fuß zur Burg Wildegg zu gelangen. Auch die 
Kleinsten meisterten diese Wegstrecke. Am 
Abend gab es ein gewaltiges Lagerfeuer mit 
Würstel und Folienkartoffeln. Nach der Über-
nachtung in der Burg und dem Frühstück 
wurde der Rückmarsch in Angriff genom-
men. Alle Kinder kamen wieder heil in Laab 
im Walde an.

Ein großes Dankeschön den
Betreuern.

Firmung 2015
14 junge LaaberInnen haben sich in 

einer mehrmonatigen Vorbereitungszeit 
auf das Fest der Firmung vorbereitet. 

Am Sonntag, den 26. April war es dann 
so weit, Prälat Dr. Franz Fahrner, ehe-

maliger Militärgeneralvikar und Dozent 
am Institut für militärische Studien, kam 

nach Laab und spendete den jungen 
Leuten das Sakrament der Firmung.

Firmung 2015, Firmlinge 
am Hauptplatz
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Erstkommunion 2015
Traditionellerweise findet die Erstkommunion 
in Laab immer zu Christi Himmelfahrt statt. 
Heuer gab es vier Erstkommunionskinder. 
Verantwortlich für die Vorbereitungszeit 
waren Richard Peer und Pfarrer Dr.  Gerhard 
Gansterer unter kräftiger Mithilfe der 
Erstkommunionseltern. So wurde auch die 
Erstkommunion selbst ein  schönes Fest, 
an das sich die Kinder hoffentlich gerne 
erinnern werden.

Erstkommunionskinder, direkt vor dem feierlichen Einzug

15.07. Dina Maria (Preyer) 
und Christoph Giesinger

65. Hochzeitstag: Anna und Leopold Schnopfhagen (27.05.)

50. Hochzeitstag: Theresia und Josef Fellner  (09.07.)

05.09. Christine Peer-Wansch 
und Bernhard Wansch

Hochzeiten 2015
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Kinderchor mit 
Erstkommunionskindern



  SeniorInnen-
ausflug

Rückblicke

Oberpullendorf
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Rückblicke

Dr. Peter Klar  und Johannes Kauf

GR DI (FH) Heinz Pfleger und  Hilde Strobl

Führung durch das Schloss Lackenbach

Christian Hirsch,             Johannes Kauf, Josef Schürz

Ewald Wiskocil   und     Dr. Peter Klar

Christine Leiter,                 Rosemarie Rossmann, 
Elfriede Gnauer
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Franz Pyringer, Dr. Peter Klar und gfGR  Ulrike Woltran

Gruppenfoto in der Färberei Josef Koo



Am Freitag, dem 
19. Juni 2015 fand 
der traditionelle 
Auslug der Laaber 

SeniorInnen statt.  Um 09:30 
Uhr ging es erstmals mit 
Organisatorin gfGR Ulrike 
Woltran und Bürgermeister Dr. 
Peter Klar vom Hauptplatz bei 
regnerischem Wetter Richtung 
Burgenland. Das Wetter war 
schon freundlicher, als man in 
Steinberg bei der Blaudruckerei 
Koó eintraf. Hier wurden den 
“SeniorInnen” die Einfärbung 
der Stoffe genau erklärt. Auch 
hatte man die Gelegenheit, 

die Erzeugnisse käuflich zu 
erwerben. 
Nach soviel Wissenswerten fuhr 
man  nach Oberpullendorf. Im 
Gasthof “Habe D`ere” wurde für 
das leibliche Wohl gesorgt.

Nachmittags ging es weiter zum 
Renaissanceschloss Lacken-
bach, wo derzeit die Sonder-
ausstellung “Spechte in Österre-
ich - Die Trommler des Waldes” 
stattfindet.

Wieder zu Hause fand der Aus-
klang eines gelungenen Ausflug-
es im Laaberhof statt.
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Specht

Dr. Ulrike Selbmann und Hilde Strobl



Volleyball-Turnier

Mobilität
Jugend und Sport 
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gfGR Daniel Resch, GR Waltraud Sanjath, Alexander 
Scheidl, Laurenz Mettenheimer, Donna Zerobin



Das alljährliche Laaber 
Beachvolleyballturnier ereignete sich am 27. Juni 

2015 am Sportplatz Laab.
Gespielt wurde wieder in vierer Teams mit mindestens 

einer Frau pro Team. Unter der Leitung von gfGR 
Daniel Resch  und GR Waldtraud Sanjath wurden die 

neun Mannschaften auf zwei Gruppen aufgeteilt und 
trugen bereits ab 9:00 die Spiele der Gruppenphase 

aus. Dank gilt auch den vielen freiwilligen Helfern, 
die alle Zuschauer und Spieler während des Events 

mit Speis und Trank versorgt haben. Nach neun 
Stunden und vielen spannenden Partien fand gegen 

18:00 das Finale des Turniers statt, wo sich die 
‘Körperkurteln’ gegen die Mannschaft von ‘Deine 

Mutter’ durchsetzten und somit zum zweiten mal in 
Folge den Turniersieg sichern konnten. Der Reinerlös 

des Turniers kam der Laaber Jugend zugute. Jetzt 
heißt es wieder warten bis zum nächsten Laaber- 

Beachvolleyballturnier, das voraussichtlich Anfang 
Juni 2016 stattfinden wird.

Volleyballturnier
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Florian Fliedl, Wolfgang Resch, Daniel Resch, Peter Klar



Mobilität
Jugend und Sport 

Bubble-Soccerturnier
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Richard Högn, Johannes Schabbauer, Patrick Achatz



Am 19. September 2015 fand das erste 
Bubble-Soccerturnier, unter der Leitung 

von gfGr Daniel Resch, am Laaber 
Sportplatz statt. Bei schönem und nicht 

allzu kaltem Herbstwetter startete um 
14 Uhr das erste Gruppenspiel. Dabei 
mussten die Spielerinnen und Spieler, 

insgesamt fünf in jedem Team, in mit Luft 
vollgepumpte Plastikhüllen schlüpfen 

und versuchen den Ball sieben Minuten 
lang in das gegnerische Tor zu manövrieren. 

Leichter gesagt als getan, denn in den Bällen 
hatte man erschwerte Sichtverhältnisse und 
Bewegungseinschränkungen. Für Stärkung 

und gute Laune wurde ebenfalls gesorgt, 
damit die Teams in den Pausen wieder zu 

Kräften kommen konnten. Dennoch hatten 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sichtlich 

Spaß an der Sache und gegen Abend war 
bereits das Siegerteam namens „ Team 

Rocket“ gefunden. Ein voller Erfolg also 
für das erste Bubble-Soccerturnier und ein 

gespanntes Warten auf nächstes Mal.

1. Laaber  
Bubble-Soccerturnier

Die Sieger des Turniers
 durften sich auf einen 

Ausflug mit dem 
Jugendgemeinderat 
Daniel Resch zur EM 

Qualifikation von Österreich 
gegen Liechtenstein im 

Happelstadion freuen.

Siegerteam “Team Rocket” 57

gfGR Mag. Sabine Pscheidl

Laurenz Mettenheimer, Florian Mettenheimer,  
Konstantin Werni, Klemens Obitsch

Konstantin Werni, Christine Fichtl,  Donna Zerobin, Sebastian Sanjath



Dorffrühstück
Unter dem Motto “Red ma miteinander”

Erstes Laaber
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Der Bürgermeister lud alle BürgerInnen 
ein, einen Sonntagvormittag gemeinsam 
zu plaudern und zu frühstücken. Zirka 300 
GemeindebürgerInnen folgten dieser Einla-
dung, 150 gesponserte Eier wurden zu Eier-
speis verarbeitet, 200 Tassen Kaffee getrun-
ken, mitgebrachte Kuchen, Brötchen, Müsli, 
Obsalat und Aufstriche gegessen. Unser 
Nahversorger schnitt Wurst und Käse auf und 
brachte Gebäck, viele freiwillige Mitarbeiter-
Innen halfen Tische aufzustellen und Buffets 
herzurichten. “The perfekt Day” brachte die 
Dekoration. Es war ein tolles Miteinander 
über jegliche politische Richtung hinaus. Wir 
alle haben dazu beigetragen etwas Tolles auf 
die Beine zu stellen! Vielen Dank an dieser 
Stelle an alle BesucherInnen und HelferInnen 
die geholfen haben und den Tag zu etwas 
Besonderem gemacht haben!

Dorffrühstück 
6. September 2015
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Fritz Fachathaler und Helmut Lusk

Rudolf Aschauer, Monika Aschauer

Josef Mego und Juliane Mego

Gernhard Weinlich
und Fam. Wagner

Mag. Edith Saukel und Franz Pyringer

Günter Pyringer
und GR Dithmar Schürz

Vzbgm. Alexaner Aschauer, gfGR Ulrike Woltran, 
Bgm. Dr. Peter Klar



Theaterbus

Vor dem Stadttheaterbus aus Mödling

Gruppenbild der SportlerInnen

Mobilitätswoche

Unter dem Motto “Wir radl’n das” drehte sich am 19. September 
2015 alles  ums Radfahren, Laufen und Walken. 

gfGR Ulrike Woltran und Bgm. Dr. Peter Klar mit den 
Schauspielerinnen

Walkergruppe am Hauptplatz

Der Kulturausschuss organisierte am 4. 
Oktober 2015 unter der Kulturgemeinderätin 
Ulrike Woltran erstmals den Theaterbus 
des Stadttheaters Mödling. Am Programm 
stand eine Aufführung und Lesung mit 
sinnlichen Geschichten aus 1001 Nacht.  Der 
Spendenerlös aus dem Kuchenbuffet kam der 
Aktionsgemeinschaft AGIL zu gute.
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Am 29. August 2015 fand im Pfarrgarten Laab 
im Walde, das Grüne Wanderkino mit dem Film 
“Und in der Mitte da sind wir” statt.  Zahlreiche 
Besucher nahmen an dieser Veranstaltung teil.

Grünes Wanderkino

Sonnwendfeier und Trommler

Die Trommlergruppe “Laut im Walde”  war heuer 
mehrfach bei Veranstaltungen vertreten. Nicht 
nur bei der 750 Jahrfeier der Pfarre, sondern 
auch bei der Sonnwendfeier sorgten sie mit 
ihren Klängen für eine tolle Stimmung. 

Sonnwendfeuer 2015

Trommlergruppe “Laut im Walde” 

Wanderkino im Pfarrinnenhof

Das Musikevent „Tanz im Walde“ fand am 12. Sep-
tember 2015 heuer bereits zum dritten Mal, am 

Laaber Sportplatz statt. 
Seit dem ersten „Tanz im Walde“ hat sich nur eines 

geändert: die Zunahme der Zuschaueranzahl. Denn 
die Verpflegung und Musikacts, mit Schwerpunkt auf 

elektronischer Musik, waren bereits in den Jahren 
zuvor kaum zu überbieten. Sowohl Jung als auch Alt 
ließ sich das Spektakel nicht entgehen, bei dem aus-
gelassen getanzt und gefeiert wurde. Der Reinerlös 
des Festes ging, wie beim Volleyballturnier auch, auf 

das Jugendkonto der Laaber Jugend.

Musikevent  “Tanz im Walde”
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Ort & Leben
Geschichte

Hauptstraße 1936 

In der Hauptstraße 4 . Dieses Haus mit der ehemaligen Tischlerei 
aus dem Jahre 1894 stand an der Hauptstraße. 

1894

Haus auf der Hauptstraße nach 
einem Brand im Jahre 1936.

Bewohner des Hauses 
aus dem Jahr 1900.

Laab im Walde Damals

1900
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Hauptstraße 1936 

Menschen
Franz Pyringer
www. laab-heimatmuseum.at

Laab im Walde Damals

“Der ideale Zeitpunkt für 
den Start der Homepage 
war das Milleniumsjahr 
2000.”

Im Jahre 2000 startet Franz Pyringer als 
Pionier des “Laaber Internets” die erste 
Homepage  über Laab im Walde. Das 
“Laaber Heimatmuseum”. Schritt für 
Schritt baute er dieses Werk auf. Was 
in Zeiten von Facebook und moder-
nen Websites selbstverständlich ist, war 
damals außergewöhnlich und schwierig. 
Viele konnten mit dem Internet nichts 
anfangen und die geringen Bandbreiten 
machten es notwenig die Bilder zu bear-
beiten. Franz Pyringer hat über die Jahre 
zahlreiche Momente durch das Sammeln 
von Fotos  bewahrt und auch selbst fest-
gehalten. Danke Franz!

Postamt Laab im Walde

1900
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Zukünftige Projekte und Pläne
Ausblicke

Einige der Projekte in  Umsetzung

Bis Ende 2016 erfolgt ein LTE Ausbau 
am T-mobile Sender in Laab. In Öster-
reich werden derzeit über 12 Millionen 
Mobiltelefone und mobile Internetan-
schlüsse genutzt. Der Aufbau der dafür 
notwendigen Mobilfunk-Grundver-
sorgung ist weitestgehend abgeschlos-
sen. Da ein Mobilfunknetz jedoch kein 
statisches Gebilde ist, können beispiels-
weise steigende Gesprächs- oder Dat-
enaufkommen oder  auch erhöhte 
Kundenanforderungen weitere Bau-
maßnahmen für die Mobilfunkinfrastruk-
tur notwendig machen. Das Hauptaugen-
merk des Netzausbaues liegt nunmehr 
auf dem Ausbau der breitbandigen 

Aktive Bürgerbeteiligung -  
ein wichtiger Schritt für eine innovative Gemeinde 

Der  im Frühjahr  von Ihnen ge-
wählte Gemeinderat trat mit dem 
Kernthema Bürgerbeteiligung zur 
Wahl an. Als erstes Instrument 
wurde der Ausschuss für 
„Bürgerbeteiligungen, Innova-
tionen und Ideen“ unter Vorsitz 
von GR Heinz Pfleger installiert. 
Im Namen dieses Ausschusses 
möchten wir Sie nun einladen, 
Ihre Gedanken mit uns zu teilen, 
was man in unserer Gemeinde für 
Sie verbessern könnte.  Es geht 
uns darum, einen Überblick zu 
erhalten, wie wir unsere Gemeinde 
noch lebenswerter machen 
können. Mit Ihrer Hilfe können 
wir eine wahre „Schatztruhe“ an 
Vorschlägen, Ideen und Kritiken 
der Bevölkerung füllen. Aus 
diesem Grund haben wir einen 

Datenübertragungsnetze wie UMTS 
(„Universal Mobile Telecommunica-
tion System“) und LTE („Long Term 
Evolution“), um den BürgerInnen 
der Gemeinde eine moderne und 
leistungsfähige mobile Daten-
nutzung zur Verfügung zu stellen. 
Folder bzw. Informationsmaterial 
stehen auf der Gemeindehome-
page zur Verfügung.

Fragebogen gestaltet, der in den 
nächsten Wochen ausgeschickt 
wird. Das Ausfüllen ist freiwillig und 
anonym, sollten Sie aber den Wunsch 
haben, kontaktiert zu werden, 
können Sie selbstverständlich 
Ihren Namen und Ihre
Adresse auf dem Fragebogen 
vermerken. Die Rückmeldungen 
werden von uns aufbereitet und im 
Rahmen einer Impulsveranstaltung 
präsentiert werden. Es soll ein 
Überblick über die Vorschläge der 
LaaberInnen und deren Machbarkeit 
gegeben werden. Diese konkreten 
und in Hinblick auf Ihre Umsetzung 
bewerteten Ideen können dann 
auch in Ihrem Sinne bestmöglich 
in einem der Ausschüsse oder im 
Gemeinderat behandelt werden.     

LTE- Netzausbau für 
Laab
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Erfassen aller Verkehrsschilder -
Kommendes Jahr sollen alle 

Verkehrsschilder erfasst werden. Im Zuge 
dessen werden alte und defekte Schilder 

getauscht und nicht mehr benötigte 
Schilder entfernt. Diese Maßnahme soll 

ebenso Rechtssicherheit schaffen. 

Laab wächst und mit ihm auch der Friedhof. Somit 
erfordert der steigende Platzbedarf eine Erschließung 
weiterer Gräberreihen.  Auf Grund der steigenden 
Nachfrage nach Brandbestattungen ist die Anlage 
eines Urnenhains in Planung, welcher sich gestalterisch 
in den neuen Teil des Friedhofs einfügen soll. Derzeit 
werden von mehreren Anbietern Angebote zur 
Umsetzung eingeholt.  Im Zuge der Neugestaltung 
der Grabstellen, soll auch die Möglichkeit einer 
Baumbestattung angedacht werden. Dafür ist geplant 
Bäume auf dem Friedhofsgelände freizugeben, damit 
ausschließlich Laaber BürgerInnenin den Genuss dieses 
Angebots kommen. Natürlich wird es auch weiterhin 
die Möglichkeit einer herkömmlichen Grabstelle geben.

Urnengräber

Egal ob eine defekte Straßenlaterne, ein kaputtes 
Verkehrschild oder ein Straßenschaden - 2016 

wollen wir Ihnen eine Online-Plattform bieten,  wo 
Sie diese Mängel melden können. 

Natürlich stehen wir Ihnen auch weiterhin
 persönlich zur Verfügung.

Mängelmeldestelle

Straßenschilder 
Begehung
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Um die Sicherheit und auch die 
Qualität unseres Trinkwassers in Zukunft 
zu gewährleisten, soll im Jahr 2016 unsere 
Wasserversorgung komplett neu überarbeitet 
werden. Im Zuge dessen wird die Wasserqualität 
insbesonders die Härte deutlich verbessert werden.  
Die Sanierung erfolgt schrittweise.  
In der ersten Phase erfolgt die Aufnahme des 
Leitungsnetzes inklusive einer Netzanalyse 
(Berechnung der Strömungsgeschwindigkeit 
und des Netzverhaltens). Aufbauend auf 
diese Berechnungen soll in einer zweiten Phase die 
Optimierung der derzeitigen Anlagen erfolgen und 
im weiteren ein langfristiger Sanierungsplan 
erstellt werden. 

Wasserversorgung

Sommermonaten den Madenbe-
fall und schlechte Gerüche verhin-
dern. Die Wäsche erfolgt im 1-3 
Monatsintervall. Wer gerne auf 
eine Biotonne umsteigen möchte,  
erhält Auskunft am Gemeindeamt 
oder auf www.laab-walde.gv.at

Sofern Sie nicht bereits selbst 
im Garten ihre Küchenabfälle 
kompostieren, sondern Ihren 
Biomüll über die grüne Tonne 
entsorgen, bietet Ihnen die 
Gemeinde ab Mitte 2016 
ein neues Service. Zukünftig 
wird Ihre Tonne nicht nur wie 
gehabt wöchentlich geleert,  
sondern im gleichen Zug auch 
gewaschen. Diese Hygiene-
maßnahme soll gerade in den 

Der Gestank aus der Biotonne hat  ab 2016 ein Ende. 
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Restmülltonne

Ende des Jahres 2016/ Anfang 2017 ist eine 
Umstellung der klassischen Restmüllsack-
sammlung auf Tonnen geplant. Im Zuge 
dessen ist eine Überarbeitung der 
Abfallverordnung notwendig. 

Wir werden Sie 2016 rechtzeitig 
über alle Details der Umstellung  
informieren.  

Vergaberichtlinien  
für Jugendwohnungen

Ein neues Punktesystem soll zukünftig die Vergabe von Jugend-
wohnungen neu regeln. Die neuen Regelungen sind gerade in 
Ausarbeitung. GR Mag. Heinz Süssenbacher ist als Vorsitzender 
des Sozialausschusses im Auftrag des Bürgermeisters mit der
Erstellung eines neuen Konzeptes betraut worden.

Neue Gemeinde-App

Im Jahr 2016 ist es so weit,
unsere Gemeinde-App geht online. 

Hier finden Sie zukünftig: 
Information über Veranstaltungen, Protokolle zu Sitzungen, Öff-
nungszeiten von Betreibern, News, Fotos, Gemeindezeitung, 
Müllabholungstermine und vieles mehr. 

Wenn Sie es wünschen, informieren wir Sie per Push-Nachricht über 
aktuelle Ereignisse in unserer Gemeinde.  
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AGIL Laab im Walde
Flüchtlingshilfe

70

Informationsveranstaltung AGIL

www.agil-netzwerklaab.at

Spendenkonto: IBAN: AT16 3266 7000 060 3001, BIC: RLNWATWWPRB

Foto: Artphotography Manu Nitsch

Kasperltheater

Am 8.11.2015 fand um 15:00 Uhr ein 
Kasperltheater “Kasperl - Räuber - Hexe”, zu 
gunsten von AGIL Laab im Pfarrsaal statt.

Inge Authrid Gruber
+43 (664) 43 25 184
www.puppet-inge-figurentheater.com

Foto: www.puppet-inge-figurentheater.com

Am Dienstag, den 15.09.2015 
fand im Gemeindesaal eine In-
formationsveranstaltung zum 
Thema Flüchtlingsaufnahme 
in unserer Gemeinde statt. Ziel 
war es, ein privates Netzwerk zu 
bilden, welches in gemeinsam-
er Zusammenarbeit die Integra-
tion von Flüchtlingen in Laab im 
Walde ermöglicht. InitiatorInnen 
waren Fr. Michaela Aschauer, Hr. 
Mag. Heinrich Süssenbacher und 
Hr. Alfred Aschauer.

gfGR Ulrike Woltran, Michae-
la Aschauer, Alfred Aschauer, 
Mag, Heinz Süssenbacher, Mag. 
Dr. Doris Fischer-See, Bgm. Dr. 
Peter Klar, Claudia Graf, Wolfgang 
Ludwig, DI Frank Althoff
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Mittlerweile ist eine Flüchtlingsfamilie 

aus Damaskus mit 3 Kindern in Laab 

untergebracht. Die Kinder gehen 

schon in die Schule und das jüngste 

Mädchen in den Kindergarten. Genaue 

Informationen finden sie auf der 

AGIL Homepage 

www.agil-netzwerklaab.at

Ein großes Dankeschön 

an alle, die uns bisher ihre 

Unterstützung zugesagt 

haben. Besonderer Dank 

gilt den VertreterInnen der 

Netzwerke für ihr Kommen 

und ihre wertvollen 

Beiträge. Und einen sehr 

großen Dank an alle, 

die das herrliche Buffet 

organisiert haben!

Kasperltheater am 08.11.2015



 

Der ältere Mann wurde anschließend 
durch die Feuerwehrsanitäter sowie den 
Arzt der Feuerwehr bis zum Eintreffen des 
Notarztes versorgt. Parallel dazu nahm ein 
Atemschutztrupp die Brandbekämpfung 
mit einem HD-Rohr vom Rüstlöschfahrzeug 
vor. Die Wasserversorgung konnte durch 
einen nahen Hydranten sichergestellt 
werden. Nach der Unfallaufnahme durch 
die Polizei konnten beide Fahrzeuge 
gesichert abgestellt werden. Während 
der Aufräumarbeiten musste die B13 
für rund zwei Stunden gesperrt werden. 
Anschließend konnten die 20 Mitglieder 
mit ihren drei Fahrzeugen unter der 
Einsatzleitung von Bgm. OBI Dr. Peter  Klar 
und Zugsführer EOBI  Ing. Johannes Högn  
wieder einrücken.

 Freiwillige Feuerwehr
Spektakulärer Einsatz auf der Bundesstraße

Die Freiwillige Feuerwehr Laab im Walde wurde am 5. 
August 2015 um 21:20 Uhr zu einem Fahrzeugbrand 
auf die Hauptstraße/B13 alarmiert. Durch einen mediz-
inischen Notfall kam ein Lenker von der Fahrbahn 
ab, krachte gegen einen Strommasten und ein park-
endes Fahrzeug. Dabei geriet das parkende Fahrzeug 
umgehend in Vollbrand. Der Lenker des verunfallten 
Volkswagens wurde in seinem Fahrzeug eingeschlos-
sen, wobei auch dieses im Motorraum zu brennen 
begann.

Zivilcourage zeigten die Ersthelfer der benachbarten 
Häuser , die den Brand am VW mittels Feuerlöschern 
eindämmen konnten und die verletzte Person aus dem 
Fahrzeug retteten!
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Brandeinsatz mit Menschenrettung B13, PKW Brand

Fotos: Feuerwehr Laab im Walde



Im Herbst nach der Sommerpause haben bereits 
drei Jugendstunden stattgefunden. Dabei wurde 
bereits fleißig für das Fertigkeitsabzeichen 
Feuerwehrtechnik geübt. 
Bei diesem Leistungsabzeichen lernen die 
Jugendlichen das richtige Verhalten bei tech-
nischen Einsätzen sowie sämtliche Geräte der 
Feuerwehr, welche sie später in ihrer aktiven 
Laufbahn benötigen, näher kennen. Weiters fand 
vom 26. bis zum 27. September  2015 der bei den 
Jugendlichen sehr beliebte 24h Dienst statt. Hier 
verbringen die Jugendlichen mit den Betreuern 
einen Tag und eine Nacht im Feuerwehrhaus und 
stellen einige realitätsnahe „Einsätze“ nach. Unter 
anderem mussten sie einige Brände löschen, zwei 
verunfallte Personen aus einem PKW retten, eine 
Schachtrettung durchführen und vieles mehr.
Weitere Jahreshighlights sind immer das Bezirks- 
sowie das Landeslager, wo sich alle Jugendlichen 
aus dem Bezirk beziehungsweise aus  ganz Nieder-
österreich bei einem riesigen Zeltlager treffen.

Die Feuerwehrjugend trifft sich jeden 
Samstag von 15:00 - 17:00 Uhr zur 
Jugendstunde im Feuerwehrhaus. 
Falls du zwischen 10 und 15 Jahre 
alt bist und Interesse an der Feuer-

wehrjugend bekommen hast, komm 
einfach mal vorbei und schau dir eine 

Jugendstunde an. 

Wir würden uns freuen, auch dich bei uns in der 
Feuerwehr begrüßen zu dürfen!

Feuerwehrjugend

24h Dienst

Jugendbetreuer:
BM Markus Wagner, EHBI Johannes Kauf, OFM Peter Faller, 
FM Benjamin Schubert, FM Patrick Achatz, FM Georg Aschauer, 
FM Amar Delic, FM Richard Högn, FM Maximilian Wimmer sowie 
FM Johannes Schabbauer.

Die Feuerwehrjugend Laab im Walde stellt sich vor
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Markus Wagner, Florian Hanak-Hammerl, Johannes Schabbauer

24h Dienst Feuerwehrjugend



Unterstützung der Nachbarn
Die Post und die Werbesendungen aus dem Briefkasten nehmen, um 
das Haus/die Wohnung bewohnt erscheinen zu lassen. Aus dem selben 
Grund im Winter Schnee räumen oder räumen lassen.

Zutritt erschweren
Keine Leitern, Kisten oder andere Dinge die dem Täter als Aufstiegs-, 
Einstiegs- bzw. Einbruchshilfe dienen könnten im Garten liegen lassen.  
Außensteckdosen abschalten (können auch vom Täter genutzt werden). 
Lüften nur wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes Fenster ist ein 
offenes Fenster und ganz leicht zu überwinden (trotz versperrbarer Fen-
stergriffe). Auch heiztechnisch ist Stoßlüften ökonomischer als perma-
nentes Spaltlüften.  Achtung – Versicherungen zahlen nicht oder weit 
weniger, da kein Einbruch sondern evtl. nur ein normaler Diebstahl 
vorliegt!!!

Kriminalberatung wahrnehmen
Vor der Anschaffung von mechanischen oder elektronischen Sicherung-
seinrichtungen die kostenlose und objektive Beratung (kein Verkaufsin-
teresse) durch die Kriminalpolizeiliche Beratung, in Anspruch nehmen. 
Anforderung über jede Polizeidienststelle.

Was tun wenn Einbrecher im Haus sind...
Wichtig – Wird in ihr Haus eingebrochen während sie im Haus anwesend 
sind, machen sie sich bemerkbar, sprechen sie laut, drehen sie das Licht 
auf und versuchen sie sofort über Notruf die Polizei zu verständigen.

Dämmerungseinbrüche
Tipps zum Vorbeugen
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Am 30. April 2015 erfolgte eine Konferenz der 
Bürgermeister im Wienerwald zum Sicherheits-
bericht der Wienerwaldgemeinden im Bezirk-
spolizeikommando Mödling. Die Polizei demon-
strierte hier eindrucksvoll die Leistungen um die 
Verbrechensbekämpfung in vergangen Jahr. Hier 
zeigte sich auch ein klares Bild:  

“Die Wienerwaldgemeinden sind mit 
Abstand die sicherste Region im Bezirk.”

Im Zuge der Dienststellenstrukturanpassung 2014 
und  der damit in Verbindung stehenden Einglied-
erung des Gemeindegebietes Wienerwald in das 
Überwachungsgebiet der Polizeiinspektion 
Breitenfurt sind von den Beamten dieser Diensts-
telle folgende Gemeindegebiete zu betreuen:

Gemeinde Laab im Walde
Gemeinde Breitenfurt und
Gemeinde Wienerwald

Polizei Breitenfurt-Laab im Walde

  

Dabei handelt es sich um etwa 82 km2 mit ca 12.000 
Einwohnern.  Für die zu erledigenden Arbeiten 
stehen nunmehr 11 Beamte zur Verfügung, welche 
sich folgende Ziele auferlegt haben:

Aufrechterhaltung des hohen Niveaus der Sich-
erheit in unserem Überwachungsgebiet durch 

präventive Streifentätigkeit sowohl zu Fuß als auch 
motorisiert, uniformiert sowie in zivil.

Verhindern von Unfällen durch verstärkte Ver-
kehrsüberwachung  sowohl im Orts- als auch 

im Freilandgebiet.

 der Dialog mit den BürgerInnen,  welch-
er Grundlage für gemeinsam ausgeri-

chtetes Handeln ist.  Denn nur miteinander 
können wir sowohl im kriminalistischen 
Bereich so manche Tat verhindern, als auch 
im immer stärker werdenden Verkehrs-
geschehen so manches Leid vermeiden.

Da jetzt bereits wieder die Dämmerungsein-
brüche beginnen -  Laab im Walde ist davon 
bis dato nicht betroffen, dennoch wird er-
sucht, die angeschlossenen Ratschläge der 
Polizei zu beachten.
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Schnelle

Schoko - Schnecken

Blätterteig mit gehackter Schokolade, 

gehackten Walnüssen und Orangeat 

bestreuen und fest einrollen.

In 1 cm breite Scheiben schneiden 

und die Schnecken auf ein mit 

Backtrennpapier ausgelegtes

 Backblech legen. Mit Ei 

bestreichen und im vorgeheizten 

Rohr bei 160 Grad (Umluft)

goldgelb backen.

Zeitungsanzeigen & 
kleine Rezepte

Betriebe
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Ihre Betriebe in Ihrer Nähe
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Sie möchten mit Ihrem

 Inserat  dabei sein?

Kontakt:

natascha.limpel@laab-walde.gv.at
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Hebebühne
mit 17 m Arbeitshöhe

 ab 2016
 auch zu vermieten

 Für nähere Informationen
 nehmen Sie bitte telefonischen Kontakt auf.

Wand- & Bodenbeschichtungen
Sonnenschutz und mehr
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Zutaten für 2 Häferln:
1 kleiner roter Apfel

1/8 l  Orangensaft, frisch gepresst
1/2  Kaffeelöffel Lebkuchengewürz

2 Esslöffel Waldhonig
 Saft von 1/2 Zitrone

 2 Teebeutel Schwarztee
8 cl Kirschlikör (= 2 große Stamperln)

1/8 l Rotwein

Apfel waschen, vierteln, entkernen 
und klein schneiden.

 Mit 1/8 l Wasser, Orangensaft,
 Lebkuchengewürz, Honig und 

Zitronensaft aufkochen; 
von der Hitze nehmen, Teebeutel 

darin zugedeckt ziehen lassen.
 Teebeutel herausnehmen, 

Likör und Wein dazugießen und heiß 
in Häferln  gießen.

Zum Schluß gibt´s ein heißes 
Rezept für kalte Tage

Rotes Teuferl
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AKTIONEN

Speck - 

Zwetschken

Entkernte Dörrzwetschken mit 
Schinkenspeckstreifen 

umwickeln und mit 
Zahnstochern fixieren.

Mit etwas Öl in 
einer Pfanne oder in 
einer Bratwanne im 
vorgeheizten Rohr 
knusprig braten.
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